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Seggenried 300 m nördlich Matgendorf
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18957

X

In einer vernäßten Senke im Acker nördlich Matgendorf kommt ein Uferseggenried auf staunassem, feuchten bis sehr feuchten Lehm vor. 
Die Nährkraft ist eutroph-reich. Neben der Ufersegge treten Hochstauden wie Blutweiderich, Nachtschatten, Helmkraut und das 
Sumpfreitgras auf. Möglicherweise wird der Wasserhaushalt der Senke durch Drainagen beeinflußt. Sonst liegt keine akute Gefährdung für 
das Biotop vor.
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Carex riparia

Calamagrostis canescens

Galium palustre Lycopus europaeus Lythrum salicaria Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Typha latifolia


